
3. Sitzung des Ausschusses für  Kinder, Jugend und Familie 

am 19.11.2014

TOP 2.3 
Inobhutnahme und Bereitschaftspflege

Prüfbericht 48/2013 des Rechnungsprüfungsamtes
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Ausgangslage

§ Das Rechnungsprüfungsamt prüfte Ende 2013 den Bereich 
„Inobhutnahme und Bereitschaftspflege“.

§ Der Prüfungsbericht „Inobhutnahme und Bereitschaftspflege“ (PB 
38/2013) wurde am 20.03.2014 im Rechnungsprüfungsausschuss 
beraten.

§ Der AKJF behandelte den Bericht in seiner Sitzung am 09.04.2014.

– Das Jugendamt führte aus, dass an der Optimierung der Strukturen 
gearbeitet würde und über die Ergebnisse in der zweiten 
Jahreshälfte 2014 berichtet werden könne.
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Prüfungsgegenstand - Auszug aus dem Prüfungsbericht
PB 48/2013
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Prüfungsgegenstand - Auszug aus dem Prüfungsbericht
PB 48/2013
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Feststellungen des Rechnungsprüfungsamtes - Auszug
PB 48/2013

§ Vereinbarungen

§ fehlten oder waren nicht vollständig 

§ formale Mängel, z.B. Unterzeichner nicht legitimiert, Datum fehlt

§ unterschiedliche Vertragsmuster im Gebrauch

§ Entgeltvereinbarungen für freie Träger nicht auffindbar

§ Bewerbungsverfahren und Eignungsprüfung

§ Fragebögen nicht unterschrieben

§ Indifferente Anforderungen an die Eignungsprüfung

§ Verfahren, Zuständigkeiten, Dokumentation, Informationstechnik

§ Entscheidungen nicht dokumentiert

§ Betreuung der Pflegefamilien nicht dokumentiert

§ Bericht über Hausbesuche fehlten

§ Auskünfte des Jugendhilfedienstes fehlten, Schnittstelle unklar

§ Indifferente IT-Nutzung (SoPart, SAP, …)

§ Kosten

§ Übernahme, z.B. für Bekleidung oder Fahrtkosten, nach Fristablauf

§ Begründung und Höhe für erhöhte Tagessätze fehlten/nicht 
nachvollziehbar
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Was hat das Jugendamt getan?

§Aufbau und Ablauforganisation überprüft und optimiert 

§Prozessbeschreibungen entwickelt

§Regelungen erarbeitet

ØVerfahrensanweisungen

ØChecklisten und Fragenkataloge

ØRichtlinien und Dienstanweisungen

ØSchnittstellen und Zuständigkeiten

§Risikobetrachtung je Prozessschritt eingeleitet

§ Informationstechnik optimiert

§Abbildung der Fälle und Dokumentation im SoPart
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Prozessbeschreibung 
Beispiel

§ Teilprozess (TP) 
„Gewinnung/Aquise von 
Pflegeeltern

§ TP Betreuung von 
Pflegeverhältnissen

§ TP Netzwerkpflege

§ TP Bereitschaftspflege

§ TP Zahlungsvorgang



805.02.2015 09:58 Andreas Hibbeln

Prozessbeschreibung und Regelungen
Beispiel

Was ist zu tun?

Wo sind die 
Daten abgelegt?

Welche Dokumente
sind zu erstellen?

Wer ist 
verantwortlich? Standards und 

Kontrollen?
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Sachstand

üStandards erarbeitet und Dokumentation vereinheitlicht

üDienstanweisung über den Einsatz des IT-Fachverfahrens SoPart 
in Kraft gesetzt

üLeitfaden Bereitschaftspflegefamilien erstellt

üVereinbarungsmuster zur Regelung der Rechte und Pflichten der 
Pflegeperson(en) erarbeitet

üVereinbarungsmuster vom Rechtsamt (StA 30) geprüft

üAbrechnungsformulare wurden erstellt
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Sachstand
Fortsetzung

üPrüfung der Vorgänge und Abläufe erfolgt durch die zuständige 
Teamleitung, ergänzend durch das Interne Kontrollsystem

üSeit 01.02.14 laufen Zahlungen über die Wirtschaftliche 
Jugendhilfe

üSeit 01.02.2014 erfolgt die Abbildung der Vorgänge im SoPart

üSchnittstellen sind beschrieben (Allgemeiner Sozialer Dienst, 
Pflegekinderdienst, Wirtschaftliche Jugendhilfe)

üBestehende Vereinbarungen werden vereinheitlichen

üFallverantwortung (z.B. bei Heimunterbringungen) liegt eindeutig 
beim ASD
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Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!


